
Innsbruck – Unbürokratisch 
und schnell zu helfen, da, 
wo Hilfe dringend nötig ist, 
war die Intention dieser Ver-
anstaltung. Denn einen Tag 
vor Heiligabend wurden in 
Patsch zwei Familien vom 
Schicksal hart getroffen. Bei 
einem Großbrand wurde ein 
Haus komplett zerstört und 
ein weiteres stark beschädigt. 

Auf Initiative von Franz 
Litterbach (Sandwirt) und 
Hannes Stern (ehemals Mi-
litärmusik) fand Donnerstag 
beim Weihnachtsmarkt in St. 
Nikolaus eine Benefizveran-
staltung für die Brandopfer 
statt. 

„Nachdem die Betroffenen 
selbst Musiker sind, haben 
wir Kollegen mobilisiert und 
den Charity-Musikantentreff 
organisiert“, erklärten die In-
itiatoren. Unterstützung er-
hielten sie sofort – so stellten 
sich u. a. Musiker Paul Heis, 

der Patscherkoflklang, Bernie 
und Paul – die Zwa Hawara, 
die 6se vom Dorf, die Jager-
stubn Tanzlmusi, das Koat-
lackler Bläser-Trio, die Fi-
delen Wörgler, die Birgitzer 
Musikanten und die Magnum 
Combo Oberperfuss in den 
Dienst der guten Sache. Es 
wurde gespielt und eifrig ge-
sammelt und auch die Stadt-
FPÖ mit Vize-BM Markus 
Lassenberger übergab einen 
Scheck über 1500 Euro.

Starker Zusammenhalt da, 
wo er gebraucht wird

Paul Heis, Hannes Stern, Brandopfer Josef Stiller, GR Gerald Depaoli, Mo-
derator Ingo Rotter, die beiden Vizebürgermeister Johannes Anzengruber 
und Markus Lassenberger mit Franz Litterbach (Sandwirt, v. l.).� Fotos: Sandwirt

Benefiz-Event zugunsten der Brandopfer in Patsch

Da waren sich auch LR Ga-
bi Fischer und BM Georg Wil-
li einig: „Hier wurde Mut be-
wiesen. Unterschiedlichste 
Musik gepaart mit Tanzein-
lagen und erstmals auch sehr 
humorvollen Videozuspie-
lungen mit Westernfeeling 
auf der Nordkette machten 
das Konzert zu einem Licht-

blick voller Lebensfreude.“ 
Um auch all jenen, die nicht 
live dabei sein konnten, zu-
mindest virtuell einen Kon-
zertbesuch zu ermöglichen, 
wurde das Konzert mit gro-
ßem technischen Aufwand 
aufgezeichnet und wird ab 
Mitte Jänner auch für alle on-
line unter www.innstrumen-
ti.at zugänglich sein.

Innsbruck – Musik überwin-
det Grenzen, Musik weckt 
Emotionen und Musik ver-
bindet. So gesehen und ge-
schehen eindrucksvoll beim 
diesjährigen Neujahrskon-
zert des Tiroler Kammer-
orchesters InnStrumenti im 
Congress Innsbruck. Denn 
da wurde nicht nur das Ver-

sprechen, die knapp 1000 
Zuhörer auf eine beschwing-
te Reise mitzunehmen, ge-
halten, viel mehr noch wurde 
dem Publikum ein musikali-
sches Feuerwerk zu Jahres-
beginn kredenzt. Und das 
war gespickt von kreativen, 
humorvollen Ideen und einer 
facettenreichen Programm-

abfolge. 
„Was uns beim heurigen 

Konzert besonders wichtig 
war, ist, neben der Kulturver-
mittlung, die Lebensfreude 
spürbar zu machen. Und die-
se positive Energie hat sich 
auch auf das Publikum über-
tragen“, freute sich Dirigent 
Gerhard Sammer. 

LR Gabi Fischer (l.), Isabelle Brandauer 
(Kulturamtsleiterin) und Thomas Steinbru-
cker, Geschäftsführer InnStrumenti.

Auch Tanzeinlagen gehörten zum Programm des Neu-
jahrskonzerts im Congress.� Fotos: Wolfgang  Lackner

Ulrike Tappeiner, Präsidentin der Uni Bozen, mit Diri-
gent Gerhard Sammer und BM Georg Willi (r.).

Das Neujahrskonzert bot dem Publikum ein 
vielfältiges Programm: Musik, Gesang, Tanz 
und Akrobatik wurden vereint. 

Marion Feichter (Gesang) mit Moderator Stefan Aber-
mann, Kulturstadträtin Ursula Schwarzl und der Ex-Präsi-
dent des Forums Alpbach, Franz Fischler (v. l.).

Für das Neujahrskonzert des Tiroler Kammerorchesters InnStrumenti im Congress gab es stehende Ovationen.

Musikalischer Mix voller Lebensfreude

Musikerkollegen im Dienst der gu-
ten Sache beim Sandwirt.

Angath – Der Bau einer neuen 
Eisenbahnstrecke bedarf jah-
relanger sorgfältiger Planung. 
Das gilt auch für die nördli-
che Zulaufstrecke zum Bren-
nerbasistunnel, die unter 
dem Angerberg im Unterland 
in einem Tunnel verläuft. Die 
Genehmigungen für die erste 
große Baumaßnahme, einen 
2,6 Kilometer langen Roh-
baustollen, liegen bereits vor. 
Er soll den Projektanten hel-
fen, die Geologie des Anger-
bergs genauer zu erforschen.

Um den Stollenvortrieb An-
fang 2023 zeitgerecht starten 
zu können, sind nun erste 
Vorkehrungen erforderlich. 
Unter anderem werden im 
Gemeindegebiet von Angath 
in den kommenden Wochen 
Rodungsarbeiten wahrnehm-
bar sein. Ziel ist, die Errich-
tung einer temporären Er-
schließungsstraße nördlich 
der Autobahn vorzubereiten. 
Über das gesamte kommen-
de Jahr ist geplant, Wegver-
bindungen, Logistik- und La-
gerflächen zu errichten sowie 
Leitungsarbeiten durchzu-
führen.

Bei den Arbeiten legen die 
ÖBB großes Augenmerk auf 
die Einhaltung der im UVP-
Bescheid festgehaltenen Um-
weltvorgaben. Erste Schritte 

wurden bereits im Herbst ge-
setzt. In ausgewählten Zonen 
errichteten Fachleute Am-
phibienzäune, um die Tiere 
so zu lenken, dass sie in neue 
Lebensräume verbracht wer-
den konnten.

Parallel dazu ist ein Pro-
gramm zur Waldstrukturver-

besserung angelaufen. Ziel 
ist, den überwiegend zur 
wirtschaftlichen Nutzung an-
gelegten Bestand so zu ergän-
zen, dass ein vielfältiger und 
widerstandsfähiger Misch-
wald entsteht. Totholzhaufen 
und -pyramiden sowie Quar-
tierkästen bereichern den Le-

bensraum für Fledermäuse 
und andere Waldbewohner. 
Einzelne Altbäume werden 
bewusst „aus der Nutzung 
genommen“. Das bedeutet, 
dass sie so lange im Wald ver-
bleiben, bis sie umfallen. Um 
nicht auch „unerwünschten 
Gästen“ wie dem Borkenkä-
fer eine Unterkunft zu bie-
ten, sind für das Öko-Projekt 
nur Laubbäume vorgesehen. 
Im Gemeindegebiet von An-
gerberg selbst soll der Baum-
bestand in Richtung eines 
„Ahorn-Eschen-Edellaub-
walds“ verändert werden.

Die Anrainerinnen und 
Anrainer in den Gemein-
den Angath und Angerberg 
wollen die ÖBB kommendes 
Frühjahr über die Vorarbei-
ten und den Stollenbau infor-
mieren. „Uns ist wichtig, dass 
die Bevölkerung aus erster 
Hand alle Informationen zu 
Umfang und Ablauf der ge-
planten Tätigkeiten erhält“, 
erklärt ÖBB-Projektleiter 
Peter Kölbach. Der Termin 
wird in Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden festgelegt. 
Zudem steht Interessierten 
am Hauptbahnhof Wörgl die 
ÖBB-Projektausstellung „Er-
lebnisbahnsteig“ täglich von 
7 bis 19 Uhr kostenfrei zur 
Verfügung. (TT)

Stollen liefert Auskunft über 
Geologie des Angerbergs
ÖBB starten mit ersten Vorarbeiten für 2,6 Kilometer langen 

Rohbaustollen. Besonderes Augenmerk auf Umweltmaßnahmen. 

Im Zuge der Ökomaßnahmen werden auch Kästen montiert, die Lebens-
raum für Fledermäuse und andere Waldbewohner bieten.� Foto: ÖBB/Steinlechner

Am Freitag gegen 4 Uhr war ein 36-jähriger Pkw-Lenker (36) auf der Drau-
talstraße von Lienz in Richtung Sillian unterwegs. Im Bereich der Heisinger 
Höhe in Strassen geriet er aufgrund der winterlichen Verhältnisse über den 
Fahrbahnrand hinaus. Nach rund 70 Metern kam der Wagen schließlich auf 
der Seite liegend zum Stillstand. Der Lenker erlitt Verletzungen unbestimm-
ten Grades, am Auto entstand schwerer Sachschaden.� Foto: brunner-images/Walder

Auto kam von Fahrbahn ab

Brenner – Beamte der Au-
t o b a h n p o l i z e i i n s p e k t i -
on Schönberg führten am 
Freitagvormittag auf der 
Brennerautobahn bei der 
Kontrollstelle am Brenner 
Schwerverkehrskontrollen 
durch. Dabei fiel ihnen kurz 
nach 10 Uhr der 59-jährige 
Lenker eines ausländischen 
Sattelschleppers auf. Die Po-
lizisten stellten bei dem Mann 
eindeutige Zeichen einer Al-
koholisierung fest – was sich 
dann auch beim Alkoholtest 
bestätigte: Der Mann war mit 
2,22 Promille Alkohol im Blut 
hinter dem Lenkrad gesessen.

Den Führerschein muss-

te er an Ort und Stelle abge-
ben, außerdem kassierten 
die Beamten eine saftige Si-
cherheitsleistung. Der mit 40 
Tonnen Altpapier beladene 
Lkw wurde abgestellt. (TT) 

Mit 2,22 Promille 
40-Tonner gelenkt

Bei der Kontrollstelle Brenner war 
für den betrunkenen Lkw-Lenker 
Endstation (Symbolbild).� Foto: Böhm
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